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des Blickes und namentlich eine Ruhe und ern —— des Tones, welche
weniger das Katheder, als den ron erinnern, von welchem
aus der Souverän ſich ſein olk wendet

Allerding möchte der erfaſſer namentlich die falſchen Auffaſſungen der
römiſchen Frage durch den Biſchof Ronomelli von Bre  Scia der aber Uunterdes
widerrufen hat) bekämpfen Aber man bedenke, daſs gerade dieſer Prälat ich zum
Sprachrohr zahlreicher Landsleute gemacht, auf zwei Schultern tragen 3u
dürfen glauben. Der Verfaſſer aber Hietet daneben viel weitere Geſichtspunkte,
indem E die weltliche Herrſchaft de  D Papſte auch ORl Stan  un der Geſchichte
A nothwendig darlegt und Einwürfe erückſichtigt, die auch außerhalb Italiens
wider die elbe rhoben werden. Dem achten und neunten Capitel „Die weltliche
Souveränität der Päpſte und die politiſche Einheit Italiens“ und „Die Wieder

—2189herſtellung der päpſtlichen Souveränität und der Ille 68 italieniſchen
meſſen tr beſondere Bedeutung bei wegen der Beruhigung, die ſie warmen

Patrioten in Italien gibt In der That Wie 3 den Zeiten der byzantiniſchen
Kaiſer, der Longobarden uInd der Hohenſtaufen, E ſind die Päpſte auch eute
noch die edelſten Patrioten Italiens.

Indem wir den Leſer auf das ausnehmend erhebende Capitel „Die
Hoffnungen des Papſtes und der Katholiken“ verweiſen, faſſen Dtr den Inhalt
der denkwürdigen Broſchüre In die Orte zuſammen: Die römiſche rage
iſt i8 zur Stunde offen, ſie arr noch der Löſung.

a  en Canonicus Dr Alphons Bellesheim.
14 Die ezeichnungen eſu Chriſti als
ilo, hiloh und Piscis, insbeſondere die Bezeichnung
der chriſtlichen Opferfeier als Miss a. Eine liturgiſch-exegetiſche
Studie Lowey, Pfarrer I Kaſſel. Paderborn. 1888 134 Seiten.
Preis M 2.40 1.44

Die er beſprichtDieſe Studie beſteht aus drei Abhandlungen.
die myſtiſche Bezeichnung Jeſu als Silos, lateiniſch Missus, griechiſch
Silvam, hebräiſch Schiloach, und die Siloé⸗Opferfeier Im M als
Typus der euchariſtiſchen Opferfeier und die Bezeichnung der letzteren
als Missa. Die zweite Abhandlung unterſucht, Ob Schiloh (1 Mof
49, 10) und Silos etwa identiſch ſeien und den Erlöſer bezeichnen; die
ritte Abtheilung betrachtet die Piseina Silo, Piseina Probatica
Joh 5, 2), ferner Bethsaida Fiſchhaus in ihrer  4 Beziehung zum
Erlöſer als Piscis (I„⁰e und den Joh 21, 3 beſchriebenen geheimnis⸗
bollen Vorgang In ſeiner myſtiſchen Bedeutung.

In dieſer Studie ird alſo Iu ſehr intereſſanter eiſe dargelegt,
Ute alle dieſe typiſchen Bezeichnungen und Thatſachen auf den Erlöſer
und das neuteſtamentliche er hinweiſen; denn jener ſei der Mittendus
des und der Missus des N B., und das Meſsopfer repräſentiere
realiter einerſeits ieſe Missio des rlöſer als des göttlichen Opfers
Hom Himmel auf die Erde und von der Erde zum Himmel, anderſeits
die MIisSSs10 der ganzen Menſchheit zu ihm, zu ſeinem Er, zur Ent⸗
aſſung aus der Sünde und Wiedervereinigung mit Gott m Ite Missa



681 werde dieſe große Wahrheit verkündigt, nachdem ſie im Meſsopfer
wieder realiſiert worden iſt

Der gelehrte Verfaſſer legt all dieſes gründlich und umſtändlich dar;
und E eröffnet ſeine Studie, venn auch ihr Grundgedanke In der rcan
diſciplinären Sprache ſich nicht b⁰ nachweiſen läſst, tiefe und ſehr leh x·reiche Blicke u die (  Ty  pik der heiligen Schrift und ihre vielfachen und
geheimnisvollen Beziehungen 3u Chriſtus un 5 Meſsopfer.

Würzburg. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr (C I chl
15) Eine Pechfacke Zur Beleuchtung einiger Prachtexemplare

aus dem Neuevangeliſchen Schnüffelbunde. Mit einem Appell
von ehrenhaften aAan ehrenhafte Proteſtanten. Von Sebaſtian Brunner.
Wien. „Auſtria“ 114 Seiten. Preis 6 kr M 1.—

Man könnte dieſe Schrift erne kleine Abrechnung I. für welche
das Motto, da auf Seite 113 ſteht, nich unpaſſend gefunden werden
möchte

V  Wer da kämpfen muſ

8 mit Beilen
Der hat keine Zeit gum Feilen

5  *  hr ein Schlagwort fragen?Uun gilt Dareinzuſ

agen
Brunner rechne mit einigen ſeiner fanatiſcheſten Gegner ab Er

thut 8 Iun einer eiſe, daß dieſe, wenn ſie klug ſind, ſich ſehr wohl hüten
werden, wieder eine Rechnung auflaufen zu laſſen Allein, Brunner iſt
nicht der Mann, der ſein ſcharfes Schwert einzig zu ſeiner Ver⸗
theidigung gebrauchen würde Und 0 rechnet Er zugleich mit Thümmel,
em evangeliſchen Bunde Uund anderen geſchworenen Feinden der Kirche ab

Ein großer Ei der Schrift von Seite 26— 73 iſt dem (Proteſt.) PfarrerWeitbrecht von Mähringen In Schwaben gewidmet. Vorher gehen Beſprechungen
von Schriften des Ebang. Bundes, die als voll von Haſs und Unverſtändnis 68
deſſen, was katholiſch iſt, nachgewieſen werden Weitbrecht, übrigens auch Einer

Bunde, und Einer der Fanatiſcheſten, hat doch einen eigenenDenunciantenbund die atholiſchen Zeitungen n Scene geſetzt, ſt der Ver
faſſer einer kleinen Broſchüre Die eutſche Literatur In römiſcher BeleuchtungWer von unſerer Seite die deutſchen Claſſiker unſanft angerührt hat, dem
genade Ott Bei Weitbrecht gibt eS keine Gnade. Uun haben Baumgartner
und Brunner ſich Göthe gemacht, und jeder in ſeiner Weiſe, dieſes künſtlichgemachte 5  dol, von der ſittlichen Seite aus mindeſtens, Piedeſtal gerückt Die
Welt iſt ihnen Afur dankbar. Denn die Jugend— un Volksverführung nahm durchdas maßloſe un ausnahmsloſe Erheben der Dichter eine beängſtigende E an

Eigentlic ˙  6 auch Weitbrecht unter den Dankbaren ſein. wenigſtens ſtelleauch einen Paſtor immerhin als für Sitte und Sittlichkeit beſorgten Pfarrer
vor Indeſſen iſt C leider nicht dem. Weitbrecht verdonnert Baumgartner und

beſchimp Brunner, den mn der kleinen hrift achtmal Hanswurſt nennt.
Dieſes bitte ich I merken, beſonders jene, welchen Brunner Eets 8 ſchar 3ſein eg d — iſt auch hier charf, nuur iſt witzig ſcharf, wa der Trompeter
von Mähringen nicht iſt Auf kommt Herr Meier von Dresden,
Herr Scholz in Berlin, Möller in Kiel, Ihelm Bucher mn GottſchallsBlättern für iterariſche Unterhaltung an die Reihe. Dieſe alle und ein paar NO·
nymi Aben mehr bder wenig
annehmen 3 ollen geglaubt.

EL ſich der Claſſiker Herder, Schleiermacher, Voß 2C.


